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Zum 20 März 1894
deutſch ruſſiſche Handelsvertrag iſt Geſetz und heute am20 War iſt er in Kraft getreten Der heutige Tag wird

daher in J Geſchichte unſeres nationalen Wirthſchaftslebens für

alle Zeiten einen hervorragenden Platz behaupten Der Reichs
kanzier der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes der Geſandte
Freiherr v Thielmann der Generalkonſul Freiherr v Lametzan
und eine Reihe ruſſiſcher Staatsmänner die hervorragend
an dem Vertragswerke betheiligt ſind haben hohe Orden
ſeitens des deutſchen Kaiſers erhalten Aus zahlreichen
Städten gehen dem Kaiſer wie dem Grafen Caprivi lebhafte
Zuſtimmungsadre ſen und Kundgebungen des Dankes zu
Wenn die Kreuzzeitung alle dieſe Auslaſſungen nichts als
Humbug nennt ſo hat ſie kein Verſtändniß für die
Empfindungen der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen
Gewerbeſtandes Man kann wohl begreifen daß ein großer
Theil der deutſchen Landwirthſchaft ſich als in trauriger
Lage befindlich erachtet man kann auch verſtehen wie die
Agrarier in der e in der ſie ſich immerhin befinden
den Staat als Sündenbock betrachten und alle Schuld au
eine Wirthſchaftspolitik ſchieben die doch an dem Ungema
der Landwirthſchaft völlig unſchuldig iſt Aber darum audie aufrichtigen Geſinnungen des Hoanrdelsſtandes und der

Induſtrie in Abrede zu ſtellen und ihren Ausdruck als
Schwindel zu bezeichnen das iſt ein Zeichen der Verblendung
die niemals zu gutem Ziele führen kann Säicherlich haben
die Getreidepreiſe in neuerer Zeit einen ungewöhnlich tiefen
Preisſtand erreicht Nichts aber iſt thörichter als dafür die
Regierung oder gar die Ermäßigung der Getreidezölle ver
antwortlich zu machen denn außerhalb Deutſchlands a die
Preiſe noch weit tiefer als hier zu Lande und die Erfahrung
hat gezeigt daß auch die hohen Differentialzölle den Nieder
gang der Preiſe nicht gehindert ſondern r gefördert
haben Vielleicht wird kein Erwerbszweig auf die Dauer einen
größeren Vortheil von den nenen Handeksverträgen ziehen als
gerade die Landwirthſchaft Wenn ſie erſt die Wellen
bewegungen die unmittelbar auf den Erlaß des Vertrages
folgen müſſen allmälig ausgeglichen haben ſo wird aller
Wahrſcheinlichkeit nach der Getreidepreis ſteigen und von dem
Aufſchwunge des geſammten wirthſchaftlichen Lebens der er
wünſchte Vortheil auch der Landwir t erwachfen weil
ihre Erzenguiſſe am erſten von einer ſteigenden Lebenshaltung
der induſtriellen Arbeiter profitiren
Der Vertrag iſt zuſtande gekommen Auf ein Jahrzehnt

hinaus hat die deutſche Jnduſtrie die Gewähr der Sicherheit
und Ruhe Eine Erhöhung der Zölke iſt für dieſen Zeitraum
ausgeſchloſſen Das iſt ein außerordentlicher Nutzen für die
Erwerbswelt Wentgſtens auf zehn Jahre hinaus können nun
mehr die Produzenten in Deutſchland zuverläſſige Berechnungen
anſtellen Sie können nach Bedarf ihre Betriebe erweitern
ſie können neue Fabriken anlegen ſie können Abſchlüſſe auf
längere Zeit machen ohne befürchten zu müſſen daß inzwiſchen
eine Zollerhöhung Rußlauds alle ihre Pläne durchkrenze
Allein man kann auch die weitere Hoffnung hegen daß die
ehrliche Probe auf dieſen Vertrag ſo gute Erfahrungen zeitige
um eine weitere Rückkehr zu dem Syſtem der Handelsfreiheit
allenthalben rathſam erſcheinen zu laſſen Ein jegliches hat
ſeine Zeit auch die Schutzzöllnerei Wenn trotz der höchſten
Getreidezölle die Landwirthſchaft nicht nur nicht proſperirt
ſondern in eine Lage geräth daß ihre Wortführer behaupten

der größte Theil des Grundbeſitzes ſei ruinirt ſo wird ſich
füglich eine vernünftige Regierung der Nothwendigkeit nicht
entſchlagen können nach anderen Mitteln auszuſchauen um dein
nothleidenden Gewerbe Hilfe zu bringen Ware die Rechte
rorurtheilsfrei wäre ſie Vernunftgründen zugänglich ſo hätte
ſie ſich wahrlich nicht für anderthalb Mark Zoll in die Schanze
d agen Damit iſt ihr nicht gedient Wohl aher hat ſie
d die demagogiſche Art in der der Bund der Landwirthe
ie Leidenſchaften der Maſſen aufwühlt jenes Vertrauen

ztergraben das ihr einſt den Ruf einbrachte die feſteſte Säule
De Throues zu ſein Heute wird von den Agrariern ein Ton
ad lagen wie er ſonſt nur bei den Demagogen der äußerſten

en üblich war Wenn man es gleichwohl liebt ſich in
en monarchiſchen Mantel zu hüllen ſo entſpricht dieſe

ung vielleicht dem innerſten Herzensdrange vieler Mit
der Jener Parteien allein die öffentliche Meinung wird
enklich bei ſolchen Aeußerungen wie man ſie in den jüngſten

Gefühl gehört hat von der Reviſion des monarchiſchen
ein glärn dem Abrücken von dem Throne Es iſt
verſſündt ches Spiel das die Agrarier treiben und nur
zit idlich wenn man annimmt daß ſie ſich Kraft genug

lein in Regierung zu ſtürzen
erdings verſichern die Herren v Ploetz und Genoſſenie gar nicht daran e icn ſf4 den Grafen Caprivi zu beEhn Nicht einen Perſonenwechſel wollen ſie ſondern einen

einwechſel Aber auf dieſe Erklärung paßt der Ausdruck
a mbug beſſer als auf die Kundgebü gebungen der Befriediguneinbiren ruſſiſchen Handelsvertrag denn man wird ſich nicht

ertrag c ein Reichskanzler der heute für den Handels
kehrt 3 mit Rußland überzeugt eintritt morgen rechtsſchwenkt
ihre War und dieſe nämliche Politik rückhaltlos verwixft und

ein Syſte ungen aufzuheben ſucht In dieſem Falle bedeutet
Wenn n einwechſel nichts anderes als einen Perſonenwechſel
zum der Bund der Landwirthe eine neue Aufforderung
feſten von erläßt und ſeine Getreuen ermahnt in einer

Verthett aux von Millionen aufzumarſchiren nicht nur zur
werden d Pree ndern zum Angriff gegen die Regierung ſo
tung fühle uhänger der Regierung nicht minder die Verpflich
Kampfe i kräftig zu rüſten um in dem bevorſtehenden
r dag r ſowohl für die heute maßgebenden Perſonen als

vſtem der Handelspolitik das in den Verträgen zur

Saale Zeihun
Achtundzwanzigſter Jahrgang

Tanz gekommen iſt in Wort und That Zeugniß abzu
egenWie Verträge ſind geſchloſſen und vor jeder Anfechtung

ſicher aber es beginnt eine neue Aera der Jntereſſenkämpfe
wie ſie in gleicher Schärfe Deutſchland in früheren Zeiten
nicht gekannt hat Mit dieſer Thatſache muß man rechuen
Wenn die alten Parteien nicht die Kraft haben der neuen
Demagogie einen unüberwindlichen Damm entgegenzuwerfen
ſo wird der Bund der Landwirthe allerdings triumphiren Es
geht nicht mehr an die früheren Merkmale der Parteien als
eniſcheidend zu behandeln man muß hinfort wohl oder übel
inſoweit mit den gegebenen Zuſtänden rechnen daß man ohue
die Fraktionsunterſchiede aufzugeben doch in den Vordergrund
rückt nicht das was trennt ſondern das was vereint Und da
iſt es unerläßlich für die Reichspolitik eine einheitliche Mehr
heit zu ſchaffen die dem Bunde der Landwirthe und ſeiner
Gefolgſchaft endlich die Ueberzengung aufnöthigt daß auch
ohne ſie regiert werden kann Jn dem Augenblicke in dem
von oben her mit dem Kampfe gegen die agrariſche Demagogie
Ernſt gemacht wird iſt der Sieg ſchon halb errnngen denn
nur der Glaube an die Schwäche der Regierung iſt die Grund
lage für die Stärke der Agrarier

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 19 März Der Kaiſer machte heute vormittag eine
Ausfahrt und nahm vor der Rückkehr ins Schloß den Vortrag
des Staatsſekretärs des Aeußern im Auswärtigen Amte entgegen
Jm Schloß folgten dann noch die Vorträge der Chefs des Civil
kabinets des Generalſtabes ſowie der Marinereſſorts Nach
mittags bereitete der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe nach Abbaziag den
Berlinern noch eine Ueberraſchung durch Alarmirung der
berliner Garniſon Um 3 Uhr erfolgte der bezügliche kaiſer
liche Befehl Ueber den weitern Verlauf ſchreibt uns unſer
berliner Korreſpondent Es dauerte auch gar nicht lange ſo
hörte man ſchon überall Trommelſchlag und Pfeifenklang nach
dem die Regimenter auf dem nächſten Wege in feldmarſchmäßiger
Ausrüſtung dem Alarmplatze zu marſchirten dem großen Exerzir
platze am Krenzberge Während die Truppen noch im Anmarſche
begriffen waren die Artillerie war erſt kurz vorher vom Schieß
platze bei Tegel zurückgekehrt erſchien der Kaiſer mit ſeiner Snite
und beobachtete den Aufmarſch Der Monarch der einen Schimmel
ritt trug die ſchwarze Uniform des 1 Leib Huſaren Regiments
Es war noch nicht 4 Uhr als die Truppen zur Stelle gemeldet
waren und der Kaiſer die Generalität um ſich verſammelte um
die Jdee zu einem Gefechtsexerziren auszugeben Die Truppen
wurden in zwei Diviſionen getheilt von denen die eine Geueräl
lieutenant Blecker v Schmeling die andere Generallieutenant
v Vomsdorff befehligte Jeder Diviſion war die ent
ſprechende Kavallerie und Artillerie beigegeben Als die
Dunkelheit hereinbrach ließ der Kaiſer das Ganze Halkt
blaſen und die Generale und höheren Offiziere zur Kritik rufen
Jnzwiſchen war es bereits dunkel geworden und die Truppen er
hielten den Befehl abzurücken Es war 7 Uhr als die erſten
die Linden erreicht hatten wo ſich halb Berlin zuſammengedrängt
hatte um den letzten Akt des militäriſchen Schauſpiels mit au
zuſehen An den Straßenübergängen war es lebensgefährlich
Um 72 Ubr kam der Kaiſer zurück An der Spitze ritt Ober
ſtallmeiſter Graf Wedel mit einem ganzen Troß von Marſtall
bedienſteten dann kam die Muſik und hinter dieſer der Kaiſer an
der Spitze des 2 Garde Negiments das er nach dem Schloſſe
führte wo er noch einmal den Parademarſch abnahm Hierbei
hatte das Publikum ſo recht die günſtigſte Gelegenheit den
Monarchen vor ſeiner Abreiſe die herzlichſten Ovationen darzu
bringen die der Kaiſer auf das Huldvollſte durch fortwährendes
Aulegen der Hand an die Pelzmütze erwiderte

Dienstag um 8 Uhr 25 Min früh tritt wie bereits mit
getheilt der Kaiſer die Reiſe nach Abba zig an Jm Gefolge
des Kaiſers werden ſich auf dieſer Reiſe und während des Aller
höchſten Aufenthaltes in Abbazia befinden der Ober Hof und
Hausmarſchall Graf A zu Eulenbur der Kommandant des
Hauptquaxtiers Generalmajor von Pleſſen der Leibarzt
Generalarzt Dr Leuthold der dienſtthuende Flügeladjutant
Oberſtlieutenänt Frhr von Seckendorff ferner Contre
Admiral Frhr von Senden Bibran Oberſt von Lippe
und der Königliche Geſandte Graf Philipp zu Eulenburg für
das Auswärtige Amt und das Geheime Civitkabinet Anfangs
hieß es daß der in letzter Zeit vielgenannte Geh Leg Nath von
Kiderlen Wächter den Kaiſer begleiten werde Das iſt jetzt
geänbert worden läßt das etwa lief blicken

Wie die Natl Korr zuverläſſig hört ſteht es jetzt feſt daß
Graf Eulenburg bisher Geſandter in Müncheu als Bot
ſchafter nach Wien geht und ſeinen Poſten in München Frhr
von Thielmann z Z Geſandter in Hamburg erhält

Abbazia 19 März Wegen ſtarker Bora unterblieb der von
der Kaiſerin beabſichtigte Beſuch des Erzherzogs Joſeph in
Finme Die Kaiſerin machte vormittags einen Spaziergang in
dem Parke und den geſchützten Franz Joſeph Anlagen und nach
mittags einen ſolchen auf der Reichsſtraße gegen Süden

Danzig 19 März Der Reichskanzler Graf v Caprivi
der Staatsſekretär v Boetticher der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten Thielen der bayeriſche Geſandte Graf von und
zu Lerchenfeld auf Köfering und Major Ebmeyer Adjutant des
Reichskanzlers trafen um 5 Ubr 24 Min nachmittags hierſelbſt
ein und wurden am Bahnhofe von dem Oberpräſidenten Staats
miniſter v Goßler dem Oberbürgermeiſter Baumbach dem
Stadtverordneten Vorſteher Steffens dem Polizeidirektor

Weſſel und dem Abgeordneten Rickert empfangen und von
dem zahlreich anweſenden Publikum mit lebhaften Hochrufen
begrüßt Zweck dex Reiſe des Reichskanzlers iſt dem Stapellauf
eines neuen Schiffes des Nordd Lloyd beizuwohnen

Bundesraths Sitzung
Berliu 19 März In der am 17 d unter dem Vorſitz

des Staatsſekretärs Dt v Boetticher abgehaltenen Plenar
ſitzung des Bundesrathes wurde den vom Reichstage zurück
gekommenen Geſetzentwürfen wegen Feſtſtellung des Reichs
haushalts Etats für 1894 95 wegen Aufnahme einer Anleihe
für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres uſw und
wegen Feſtſtellung des HaushaltsEtats für die Schutzgebiete

tt

ſonſt zweimal täglich

für 1894/95 in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung die
Zuſtimmung ertheilt während der Geſetzentwurf wegen Ab
änderung des Zolltarifgefetzes den Ausſchüſſen für Zoll und
Steuerweſen und für Handel und Verkehr überwieſen wurde
Weiter wurde die Zuſümmung ertheilt den Beſchlüſſen des
Landesausſchuſſes zu dem Entwurf eines Geſetzes wegen Feſt
ſtellung des LandeshaushaltsEtaks von ElſaßLothringen für
1894/95 dem Ausſchußantrage zu der Vorlage betreffend die
Prüfung der Zollverwaltungskoſten Etats für Bremen und
rn der Vorlage wegen Abänderung des S 3 der

rauntweinGebührenOrdnung der Vorlage wegen Abänderung
der Beſtimmungen über die Urſprungszengniſſe der Vorlage
wegen Ergänzung des amtlichen Waarenverzeichniſſes ſowie
dem Uebereinkommen mit Rußland za der Uebernahme
Auszuweiſender Von einer Mittheilung über den Abſchluß
eines Abkommens mit Frankreich über die Abzweigung der
Jntereſſenſphären im Hinterlaude von Kamerun wurde Kenntniß
genommen Die Vorlage betreffend den Entwurf eines Ab
gabentarifs für die Benutzung der Hafenanlagen zu Holtenan
wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Endlich wurden
Eiugaben vorgelegt

Eine Dankadreſſe an den Grafen Caprivi
Anläßlich der endgiltigen Zuſtimmung des Reichstages zu

dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrage richtete wie wir bereits
mittheilten das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft zu
Königsberg uachſtehende Adreſſe an den Reichskanzler
Dieſelbe hat folgenden Wortlaut

Königsberg k Pr den 17 März
Exzellenz

Mit innigſter Freude mit dankbarſter Genugthuung haben
wir die Kunde von der Annahme des deutſchruſſiſchen Handels
vertrages und des Geſetzes über die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes für Getreide durch den Reichstag empfangen
ſchweren Leiden welche Differentialzölle und Zollkrieg über
Handel und Schifffahrt verhängten eröffnet ſich uns die Mög
lichkeit die wirthſchaftlichen Beziehungen zu dem Nachbarlaude
im alten Umfange wieder aufzunehmen und auszubilden Be
freit von den drückenden Feſſeln des Jdentitätszwanges erhält

das Getreidegeſchäft die alte Bewegnngsfreiheit zurück uf
geſicherte Grundlagen geſtellt blickt unſer geſammtes Gewerbs
W Tagen der Prüfungen vertrauensvoller in die

nktunft
Eurer Exzellenz feſter unentwegter Handelspolitik haben wir

das hocherfreuliche Ergebniß vornehmlich zu danken Jn klarer
Erkenntniß ihrer Nothwendigkeit für das deutſche Wirthſchafts
leben begonnen trotz aller Schwierigkeiten und Befehdungen
entſchloſſen feſtgehalten und weitergeführt erhält dieſe Politik
jetzt ihre Krönung durch ein Kulturwerk allererſten Ranges Das
Vertrauen auf Eure Exzellenz war es das uns in den nunmehr
hinter uns liegenden trüben Zeiten ein auch für Königsbe
glückliches Ergebniß beſtimmt erwarten ließ und glänzend
dies Vertrauen gerechtfertigt worden

Noch leider erfährt das große Werk wirthſchaftlichen
und politiſchen Friedens das unter der Führung Eurer Excellenz
geſchaffen worden vielfach unbegründete Angriffe Mit Zu
verſicht aber erwarten wir daß ſehr bald die Erkenntniß von
deſſen ſegensvoller Bedeutung auch die jetzt abſeitsſtehenden
Kreiſe durchdringen werde Die Wohlfahrt der Geſammtheit
war Eurer Excellenz Leitſtern die geſammte Nation iſt es der
das Vollbrachte zugute kommen wird Uns aber den Ver
tretern eines Handelsplatzes deſſen Jntereſſen durch die glück
liche Wendung unſerer Handels und Wirthſchaftspolitik ſo
weſentlich gefördert werden iſt es eine ganz beſondere Herzens
pflicht Eurer Excellenz unſeren wärmſten Dank hiermit dar
zubringen Möge es dem Vaterlande und uns beſchieden ſein
die wirthſchaftlichen und politiſchen Angelegenheiten der Nation
noch lange Zeit der bewährten und erfolgreichen Leitung Eurer
Excellenz unterſtellt zu ſehen

Der Kaiſer und der Mittellandkanal
Jn der Hauptverſammlung des Kanalvereins S

Niederſachſen in Hannover theilte wie der Mag
Ztg gemeldet wird der Vorſitzende mit daß der Kaiſer
zum Landesdirektor v Hammerſtein geäußert e es ſelſein dringlicher Wunſch daß dem Landtage in nächſter

Sefſion eine Vorlage über den Mittellandkanal
gemacht werde Die Verſammlung beſchloß ein Dank
telegramm an den Kaiſer Ferner erklärte die Verſammlung
auläßlich gewiſſer Bemängelungen des vorliegenden Kanalplanes
ihr entſchiedenes Feſthalten an der gegenwärtigen durch die
Mitwirkung aller Betheiligten feſtgeſtellten Kanallinie mit allen
Stichkanälen

Reformen in der Ausrüſtung der Jnfantertle
Die Köln Ztg ſchreibt über die Enktlaſtung und Uni

formirung der Jnfanterie auf Grund der an maßgebender
Stelle eingezogenen Erkundigungen Die vom Kaiſer befohlene
Verminderung der e und die damit
ſammenhängende gleichzeitige zeitgemäße Uniformänderung
der Kriegsminiſter mit der ihm eigenen Thatkraft aber auch
vorausſehenden Bedachtſamkeit gefördert Die vom General
kommando eingelaufenen Berichte ſprechen ſich im Sinne der
Abſichten des Kriegsminiſters aus ſo daß die getragen
Patronen auf 120 das Schanzzeug auf 50 Stück für die
Compagnie und die eiſerne Portion auf 2 Tage ter wird
Es iſt jedoch eine noch weitere Verminderung des 4
Wer aus dem Grunde nicht ausgeſchloſſen weil ſeineührung zu dem Angriffsgefecht ſig nicht mehr empfiehlt Die

Deckungen gegen die heutigen Schußwaffen beanſpruchen näm
lich ſo bedeutende Profile daß ſie im Gefecht überhaupt nicht
mehr herſtellbar erſcheinen s nicht vom Manne getra
Schanzzeug kommt auf Wagen allein es beſteht die Abſicht
deren Vermehrung zu verhüten Die heutigen Compagnie
Patronenwagen können leicht die künftighin wegfallenden 30
Patronen des Mannes mehr anfnehmen ſo daß die geſammt

e



Ausrüſtung des einzelnen Jnfanteriſten unverändert bleibt
Eine weſentliche Veränderung für den einzelnen Mann entſteht
daraus daß nun die dritte auf dem Rücken rege
Patronentaſche überflüſſig wird Eine ſehr wichtige Ver
änderung iſt die verſuchsweiſe angeordnete Umwandlung des
Torniſters mit feſtem Tragegeſtell in einen weiten Ruckſack
Berſuche mit dem neuen Torniſter werden bei verſchiedenen
Bataillonen angeordnet Zu den Detailtheilen der Ausrüſtung
wird grundſätzlich ſo weit es nicht ganz entbehrlich iſt
Alnmininmbronze verwandt Feldflaſche und Trommel in dieſer
Art ſind bereits eingeführt Der neue Helm mit Alu
miniumbronze beſchlagen wiegt nur 140 Gramm iſt
alſo leichter als die meiſten Civilkopfbedeckungen Durch die
Umwandlung des Torniſters in einen Ruckſack kommt das Ge
päck auf dem Rücken erheblich tiefer zu liegen ſo daß der
Mann beim Liegendſchießen nicht mehr durch das Anſſtoßen
des Hinterſchirmes anf das Gepäck behindert wird Der

ereine Frage von der größten Wichtigkeit gelöſt
affenrock behält ſeinen allgemeinen Schnitt

es wird beabſichtigt ihn zur Aufnahme einiger Patronen ein
richten es wird ſich aber ſchwer ermöglichen laſſenVer Waffenrock erhält einen Umſchlagkragen die

n wendet ſich der neuen Halsbinde zu Die
utſcheidnng wird vom Ausfalle der Verſuche ab

e An Stelle des Seitengewehrs erhält der
ann ein Bajonett wie es in der ruſſiſchen Jnfanterie

üblich iſt Bei den angeſtellten Verſuchen werden die
klimatiſchen Unterſchiede in Deutſchland berückſichtigt Am
Schluſſe der Verſuchszeit haben die Truppen ſelbſt zu be
richten Alles was über dieſe Mittheilungen hinausgeht ent
ſpricht nicht den Umſtänden Von einer Uniformirung nach
öſterreichiſchem Muſter kann keine Rede ſein Die Angabe
an Stelle des Mantels ſolle eine Litewka eingeführt werden
darf als irrig bezeichnet werden

Zur Reichsſteuerreform
Kaum iſt der Handelsvertrag mit Rußland unter Dach ſo

wird ſeitens der einzelſtaatlichen Regierungen der Verſuch er
nenert für die Reichsſteuerreform Stimmung zu machen Die
Vorausſetzungen von denen die Einzelſtaaten ausgehen treffen
bekanntlich in keiner Weiſe zu Von einem Mehrbedarf des
Reiches von 100 Millionen Mark iſt gar keine Rede mehr
Nach dem im Reichstage beſchloſſenen Etat für 1894/95 ſind

e gar keine neuen Einnahmen beſchafft werden durch
Latriknlarbeiträge nur 111 Mill Mark mehr als im lau

fenden Jahre zu decken Bewilligt der Reichstag die Erhöhung
des Börſen und Lotterieſtempels ſo wird die Erhöhung der

Matrikularbeiträge für 1894/95 entbehrlich ſelbſt wenn die
Erhöhnng erſt am 1 Okt in Kraft tritt Jm Etatsjahre
1895,/96 wo die Steuererhöhnng für das ganze Jahr wirkſam
wird bleibt eine Mehreinnahme aus der Börſenſteuer von
11 12 Mill M zur Deckung etwaiger Mehrausgaben dis
ponibel Unter dieſen Umſtänden iſt es völlig ansgeſchloſſen
daß der Reichstag auch nur 50 Millionen neuer Stenererträge
bewilligt Jm Etat für 1894/95 betragen die Ausgaben in
folge des neuen Militärgeſetzes 44 Mill M und dieſe ſind

Hälfte durch höheren Vorauſchlag der Einnahmen bezw
erminderung der Ausgaben zur audern Hälfte durch die

Stempelſtenererhöhung völlig gedeckt Steuern auf Vorrath
aber kann darf und wird der Reichstag nicht bewilligen

Aus der Freiſinnigen Partei
Die zum 3 1 März und 1 April nach Breslau be

rufene Verſammlung des Wahlvereins der Liberalen
es handelt ſich hierbei um einen Parteitag der Freiſinnigen

Vereinigung wird ſich am erſten Tage ausſchließlich mit
landwirthſchaftlichen Fragen beſchäftigen Ueber die
Landwirthſchaſtskammern wird Abg Rickert Berlin
über landwirthſchaftliches Kreditweſen Ritterguts
beſitzer Dr Gascard Heidehans Kreis Brieg über die
Vertretung des kleinen Grundbeſitzes in den Kreistagen Stadt
älteſter Eberty Berlin über innere Koloniſation L Jordan
Berlin berichten Am 1 April berichten Lehrer Tews Berlin
über Lebensfragen der preußiſchen Volksſchule Oberrealſchul
direktor Dr Fiedler Breslau und Abg Dr A Meyer
Berlin über gewerbliches Schul und Fortbildungsweſen und
endlich Abg Gothein Breslau über die ſoziale und wirth
ſchaftliche Bedeutung der rn des Tranusportweſens
Am 31 März abends findet eine öffentliche Verſammlung liberaler
Männer ſtatt in der die Abgg Dr Th Barth und Rickert
über die Zukunft des Liberalismus ſprechen werden

Konſervative fromme Wünſche
Bei der Berathung des Quittungsſtempels in der

Stenerkommiſſion hat nach dem vorliegenden Bericht des Abg
Gamp über den Geſetzentwurf betr die Erhebung von Reichs
ſtempelabgaben ein konſervatives Mitglied der Kommiſſion
natürlich Herr Gamp ſelbſt erklärt wenn man einmal zu
einer Belaſtung des Verkehrs übergehe müßte zunächſt die
Frage erwogen werden ob nicht andere Laſten vom Verkehr
leichter getragen werden könnten als die Quittungs und
Frachtbriefſtener Die Wiedereinführung des früheren Einheits
ſatzes für das Wort im Telegraphenverkehr würde viele
Millionen bringen Ebenſo würde die Erhöhnng des Portos

r Druckſachen von 3 anf 5 Pf ſowie die endliche Reform
er für die Beförderung der Zeitungen zu erhebenden Ge

bühren eine weſentliche Steigerung der Einnahmen zur Folge
haben Erwünſcht ſeien zwar auch dieſe Erhöhungen nicht
aber die Quittungs und Frachtbriefſteuer würde den kleinen
Verkehr erheblich mehr belaſten Dazu käme heißt es in
dem Bericht weiter daß dieſe letzteren Erhöhungen Porto
und Telegraphengebühren auf dem Verwaltungswege ein
geführt werden könnten Es ſei alſo der Bundesrath ſehr
wohl in der Lage wenn die beſchloſſenen Steuern zur Deckung
der Mehrausgaben und der Ausfälle in den Einnahmen nicht
per cieſn auf dieſem Wege eine Steigerung der Einnahmen
erbeizüführen Wenn alſo die Agrarier das Regiment allein

in den Händen hätten ſo wäre der Reichstag als Steuer
bewilligungsmaſchine völlig überflüſſig Der Bundesrath
könnte die Beſchoſſung vieler Millionen neuer Einnahmen
2 allein dürch Erhöhung der Porto und Telegraphen
z ühren beſorgen Auch Preußen brauchte keine Noth zu

t Der Eiſenbahn miniſter brauchte ja nur die Eiſenbahn
arife in die Höhe zu ſchrauben wozu er ja ohne Mitwirkung

Landtags imſtande um einen Goidſtrom in die
Staatskaſſe zu leiten Treffliche Finanzpolitiker das Daß
Vertheuerung des Verkehrs Kleichbedentend iſt mit Ver
minderung deſſelben davon haben ſie keine Ahnung

klärt wird daß Lord
lin Edinburg gehaltene Rede da in Schottland ein Wahlkampf

Konſervative Sparſamkeit
Ein gewiſſer iſt in den jüngſtenrlamentariſchen Verhandlungen mehrfach bei den Kon

ervativen aufgefallen Sie haben im Reichstage bei einigen
neuen ren len ſowie in der Heeresverwaltung Forde
rungen abgelehnt Jm Abgeordnetenhauſe haben ſie denKunſtſammlungen die Mögugteit einer würdigen und an
ſtändigen Aufſtellung verweigert Jetzt drohen ſie gar mit
der Ablehnung der d berechtigten Kangal
vorlage über den ElbeTravekanal Dazu bemerkt die
Nat Lib Korr So kleinliche Sparſainkeit zum Schaden

wichtiger ſtaatlicher Anfgaben kann nicht durch Rückſicht auf
die Finanzlage beſchönigt werden für das was der Staat
not muß müſſen eben die Mittel beſchafft
werden ieſer Zug war auch ſonſt dem politiſchen Charakter
der Konſervativen nicht eigen er erklärt ſich nur ans dem
Groll den die konſervative Partei gegen die Träger des
jetzigen Regierungskurſes hegt und ans der Abneigung jetzt
irgend etwas zu thun was wie eine Förderung indnſtrieller
Intereſſen ausſieht Dieſe Stimmung ſcheint auf ſachliche
Entſchließungen auch bei an und für ſich neutralen Fragen
einen ſehr bedenklichen Einfluß zu gewinnen Am Ende
kommen unſere konſervativen Stützen von Thron und Altar
noch dahin daß ſie ſagen Dieſer Regierung keinen Mann
und keinen Groſchen

Verſchiedene Mittheilungen
Für die im Etat bewilligte Unterſtaatsſekretärſtelle

im Reichsſchatzamte iſt der Kreuzztg zufolge Direktor
Aſchenborn zum Direktor der Kolonialabtheilung Geh Rath
Layſer und zum Direktor der ſozialpolitiſchen Abtheilung im
Reichsamt des Jnnern Geh Ober Regierungsrath Schröder I
in Ausſicht genommen

Die Stichwahl in Meſeritz Bomſt iſt vom 29 auf den
31 März verlegt worden Die Polen rechnen nach wie vor auf
den Sieg bei der Stichwahl da die polniſchen Antiſemiten ſchwer
lich Neigung haben werden für den deutſchen Kandidaten zu
ſtimmen Die Antiſemiten ſtellen ihren ſoeben in Bomſt
Meſeritz ausgefallenen Kandidaten v Moſch nunmehr zur Erſatz
wabl an Stelle des Grafen Kanitz in Schlochan Flatow anf

Jntereſſante Geſtändniſſe machte in einer leider nur von 30
Perſonen beſuchten Verſammlung des Bundes der Land
wirihe in Poſen der Provinzialvorſitzende des Bundes Major
a D Endell Er wollte zugeben ſagte er nach dem Bericht der

Poſ Ztg daß nach dem Zuſtandekommen des Vertrages mit
Rußland die Preiſe für Roggen und Weizen etwas in die Höhe
gingen alſo doch aber damit ſei nichts geholfen Der Land
mann wolle verdienen und zurücklegen ein geringes Hinaufgehen
der Preiſe könne alſo nichts helfen alſo Nothſtandspreiſe Den
vielen Abgeordneten die ihr Wort nicht gehalten d h für den
Vertrag geſtimmt drohte Hr Eudell der Bund werde ſie ver
folgen und mit Ruthen peinigen er bedaure nur daß wir die
fünfjährige Legislaturperiode hätten Daran ſind die Herren
doch ſelbſt ſchuld Von Hrn Migquel rühmte er derſelbe habe
im Reichstage geſprochen daß man hätte meinen ſollen er ſei
ein Mitglied des Bundes der Landwirthe Jetzt komme der
Kampf um die Währung Es werde das ein heftiger und
energiſcher Kampf bis aufs Meſſer werden Er ſchien der
Anſicht daß von der Währungsfrage außer den Agrariern nie
mand etwas verſtehe Der Verſuüch aus dem Militärſtande einen
leitenden Staatsmann zu wählen Graf Caprivi ſei als ein
durchaus verunglückter zu betrachten der Beamtenſtand ſei Volks
wirthſchafls und Währungsfragen gegenüber in vollſtändiger
Unkenntniß Das Großkapital ſei ein laner Freund der Land
wirthſchaft die Jnduſtrie habe ſich als unzuverläſſig erwieſen
die Börſe ſei ein für die Landwirthſchaft durchaus ſchädliches
Jnſtitut uſw Nebenbei geſtand der Redner die Konſervaliven
hätten die Militärvorlage durchgebracht in der Vorausſetzung
daß die Regierung bei den Handelsverträgen die Jntereſſen der
Landwirthſchaft ſchonen werde Wo bleibt da der Patrio
tismus

Major v Leutwein iſt nach den letzten Nachrichten in
Windboek Südweſtafrika eingetroffen hat aber dort Major
v Frangois nicht vorgefunden da ſich derſelbe auf einem Kriegs
zuge gegen Hendrik Witbvoi befindet

Mannheim 19 März Jn der heutigen Generalverſammlung
der mannheimer Börſe wurde einſtimmig beſchloſſen an den
Reichskanzler Grafen v Caprivi und den Staatsſekretär Frei
herrn v Marſchall wegen der Durchführung des Handels
vertrages mit Rußland Dank und Anerkennungstelegramme zu
überſenden

Ausland
Frankreich Der Senat iſt zu Kreuze gekrochen

und die Miniſterkriſis iſt zu Ende Alle Mi
niſter waren am Montag im Senat anweſend die Senatoren
waren ſehr zahlreich erſchienen Miniſterpräſident Caſimir
Pörier ſetzte die für die ſofortige Schaffung eines Kolonial
miniſteriums beſtehende Dringlichkeit und die aus derſelben
ſich ergebende Nothwendigkeit den Senat zuſammenzuberufen
auseinander Nach dem Austaunſche einiger Bemerkungen und
trotz des Widerſpruchs der Sengatoren Halgan und Buffet von
der Rechten vertagte der Senat die Sitznüg um dem Berichterſtatter die Zeit zur Abfaſſung ſeines Berichtes über die

Vorlage zu gewähren Sengtor Labiche verlas ſodann den
Bericht Der Bericht ſpricht ſich für die Schaffung dieſes
Miniſteriums aus Daranf wird die Dringlichkeit und die
ſofortige Diskuſſion beſchloſſen Miniſterpräſident Caſimir
Périer antwortet verſchiedenen Rednern und verpflichtet ſich
den ausgedrückten Wünſchen Rechnung zu tragen Darauf
wird die Vorlage mit 225 gegen 32 Stimmen angenommen
und der Kredit für die Ausgaben für das neue Miniſterium
mit 316 gegen 31 Stimmen bewilligt

Die Verhandlungen zwiſchen den franzöſiſchen Jn
habern von Obligationen der portngieſiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft und den Delegirten der letztern
Geſellſchaft dauern fort Die portngieſiſche Regiernng ließ
die franzöſiſchen Geſandten in Liſſabon wiſſen daß ſie ein
Einvernehmen lebhaft wünſche

Jnfolge des Proteſtes der franzöſiſchen Regierung
gegen die beabſichtigte Konverſion der egyptiſchen
unifizirten Schuld hat die egyptiſche Regiernng anerkannt
daß das Konverſionsprojekt in einer wenig korrekten Form
vorgelegt worden ſei

England Jm Unterhauſe erwiderte am Montag der
Unterſekretär des Auswärtigen Greh auf eine Anfrage der
Regierung ſeien keine beſtimmten Meldungen über den engliſch
portugieſiſchen Zuſammenſtoß am Zambeſi zugegangen Beide
Regierigen hätten jedoch Weiſungen an die ihnen unterſtellten
Organe ergehen laſſen um die Wiederholung eines ähnlichen
Ereigniſſes zu verhindern Morley erklärt die Regierung
werde zunächſt mit der Durchführung der Wählerregiſtri
rungsbill r Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
beantragt Lord Churchill eine Reſolution in welcher er

oſebery durch ſeine am Sonnabend

ſchwebe die Privilegien des Unterhauſes verletzt hat
hierauf von dem Kanzler der Schatzkammer Harcourt be
autragte Uebergang zur Tagesordunng wird ohne beſondere
Abſtimmung angenommen Der Civil Lord der Admiralität
Robertſon kündigte den Beſchluß der Regierung an die
48ſtündige Arbeitswoche in den Marine Werf
ſtätten einzuführen Das wäre ja alſo der 8ſtün dige
Normalarbeitstag

OeſterreichUngarn Jm ungariſchen Abgeordneten
hauſe wurde am Montag die Generaldebatte über die Ehe
geſetzvo welche einen Monat gedauert hat unter
Eljenrufen geſchloſſen

Rußland Das Plenum des Reichsrathes nahm am Mon
tag das Projekt der Umwandlung des Domänen Miniſteriums
in ein Miniſterium des Ackerbaues und der Reichs
domä nen an

Niederlande Der Miniſter des Auswärtigen van Tien
hoven welcher ſeine Entlaſſung eingereicht hat wird am
21 d M die Geſchäfte dem Marineminiſter übergeben welcher
dieſelben ad interim führen wird

Spanien Jn dem Miniſterrathe erſtattete der Miniſter
Moret Bericht über die Verhandlungen mit Marokk
und verlas den mit dem Sultan am 5 d Mts abgeſchloſſenen
Vertrag Der Miniſterrath ertheilte dem Vertrage die Zu
ſtimmung und wird denſelben der Königin zur Ratifikation
unterbreiten

Provinzial Nachrichten
Die Ergebniſſe der Einkommenſtenerveranlagung in Preußen

welche das Kal ſtatiſtiſche Bureau in Berlin jüngſt veröffentlicht
hat bringen auch über die nichtpbyſiſchen Perſonen in
Regierungsbezirke Merſeburg eine Reihe intereſſanter
Angaben Danach waren im Jahre 189394 zuſammen 9s ſteuer
pflichtige nichtphyſiſche Perſonen vorhanden gegen 106 im Jahre
1892/93 und zwar

a Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften

anf Aktien 72 79b Berggewerkſchaften 10e eingetragene Genoſſenſchaſften 7
d Konſumvereine mit offenem Laden und den

Rechten juriſtiſcher Perſonen 9
zuſammen 98 196

Das eingezahlte Aktienkapital betrug

zu a 80,382,1984 b 9 96,136,409
83,169,099
76,442,119

18033 166e a ezuſammen 176,656,592 159,811,061

Das Jahreseinkommen ſtellte ſich auf

zu 7,252,850 7,820,843
20338 49440
18823 6967

zuſammen 8,203,475 11,851,496 M
Das ſteuerpſlichtige Einkommen betrug

zu a 7,110,932 7,4681,604 M
b 257,888 4,405,968e 1 18,949 352,045d 18816 S 65337

zuſammen 10,405,384 11,905 951 M

Und der Geſammt Jahresbetrag der veranlagten Steuer

zu a 237,360 258,175 Mb 4 J 129,177 175,101 e360 1343317
zuſammen 367,214 436,570 M

Trotz einer Abnahme von Z8 nichtphyſiſchen Perſonen gegenüber
dem Vorjahre hat ſich nach Vorſtehendem das Aktienkapital um
rund 17 Millionen vermehrt Dagegen ſind herabgegangen das
Jahreseinkommen um rund 32 ſowie das ſteuerpflichtige Ein
kommen um rund 1 Millionen und endlich der Jahresbetrag
der veranlagten Steuer um 69,356 M

Mr Wanzleben 19 März Abgelehnte Stiftung
Der Amtsrath Kühne hat bekanntlich für unſere Stadt ein
Krankenh ans erbauen laſſen und eine Summe von 60,000 M
dafür ausgeworfen Der Bau iſt aber ſo großartig angelegt daß
dieſe Summe bedeutend überſchritten worden iſt Uebernimmt
die Stadt das Krankenhaus ſo würde ſie zur Bezahlung der
Reſtforderungen und zur völligen Fertigſtellung und Einrichtung
des Krankenhanſes noch 32,000 M aufbringen müſſen Die
ſtädtiſchen Behörden ſehen aber in dieſen hohen Uebernahmekvoſten
und in den zu erwartenden bedeutenden Unterhaltungskoſten eine
zu große Belaſtung des Stadtſäckels und haben daher bei dem
Kreisausſchuß beanlragt der Kreis möge das Krankenhaus als
Kreiskrankenhaus übernehmen Aber auch der Kreistag hat die
Uebernahme wie bekannt abgelehnt zumal von einem Kreis
krankenhauſe in Wanzleben doch nur dieſe Stadt und ihre
nächſte Umgebung Nutzen haben werde während der ganze Kreis
die Koſten zu tragen habe Um dieſen widerſtreitenden Jntereſſen
gerecht zu werden wurde der veränderte Antrag auf Uebernahme
des Krankenhauſes noch einmal an den Kreistag gebracht Zur
Aufbringung der Uebernahme und der Unterhaltungskoſten ſollte
der Kreis in 5 Zonen eingetheilt werden Je weiter eine Ort
ſchaft des Kreiſes von Wanzleben entfernt liegt um ſo niedriger
würde danach ihr Beitrag zu den Koſten zu bemeſſen ſein Aber
auch in dieſer Geſtalt wurde der Antrag mit erheblicher Mehrheit
abgelehnt Es bleibt abzuwarten was nun aus dem Gebände
wird Jedenfalls iſt für die in hochherziger Weiſe für eine wohl
thätige Stiftung hergegebenen 60,000 M eine recht unpraktliche
Anlage entſtanden

M Seehauſen Altm 19 März Aufgelöſter Verein
Feuersbrunſt Der vor 11 Jahren mit großen Hoffnungen
ins Leben gerufene Gemeinnützige Verein, der nach dem
Fortgange des Herrn Rechtsanwalt Volkmar nur noch ein Schein
leben friſtete hat jetzt zu exiſtiren aufgehört Am Sonnabend
wurde die Auflöſung des Vereins vollzogen Die werthvolle
Bibliothek wurde dem Krankenhauſe als Eigenthum überwieſen

Jn der Nacht zum Montag entſtand bei dem Tiſchlermeiſter
Caeſar in dem benachbarten Werder ein Feuer das in kurzer
Zeit Wohnhaus und Stallung in Aſche legte im letzteren befan
den ſich mehrere Pferde des Nachbars Elendt bei dem Verſuche
dieſelben zu reiten erlitt Elendt durch das herunterſtürzende
brennende Strohdach gefährliche Brandwunden Es gelang
mehrere Fohlen zu retten ein Pferd kam in den Flammen um
auch die nebenan befindliche Elendt ſche Scheune brannte voll
ſtändig nieder

z Vom Kyffhänſer 19 März Eiſenbahn angelegen
heiten Nachdem Kelbra abgelehnt wird nunmehr von Roßla
aus eine ſchmalſpurige Bahn nach dem Kyffhänſer
ebaut vom Fuße des Berges bis auf den Gipfel ſoll es eine
ahnradbahn werden Die Verbindung der Vahn Berg

Rottleberode mit der Harzbahn Ha ſelfelde Gernrode
iſt jetzt Whekert Dieſelbe wird über Stolberg geführt und
ſoll der Terrainſchwierigkeit wegen ſchmalſpurig werden
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g GroßGräfendorf 18 we Seltene Jagdbeu te
tsbeſitzer Hr Kurt Hochbeim hier erlegte geſtern einee Groß trappe Otis tarda Vi er Slecer iſt nach

der Hinſicht als ein Prachtexemplar ſeiner Sippe zu bezeichnen
je Länge beträgt über 1 m die Breite von Flügelſpitze zu

ſngelſpitze 2,25 m die Fittiglänge 70 em der Bruſtumfang
em Der Bart welcher einem ergrauten Sergeanten alle

Ehre machen würde mißt von einer Spitze bis zur anderen
50 em während das Gewicht des Vogels 12,5 kg beträgt Gut
jonſervirt würde der Vogel mit ſeinem prächtigen Gefieder jedem

zovlogiſchen Kabinet zur Zierde gereichen

BGenthin 19 März Aufnahmeprüfung
Sitraßenbelenchtung Brandſtiftung Der Aufnahme Prüfung am dieſigen Seminar unterzogen ſich 33 Prä

randen 24 beſtanden dieſelbe davon 20 von der hieſigen Ana Bei der heute unter Vorſitz des ProvinzialSchulraths
oſten ſtattgehabten Früfurg im Progymnaſium erhielten

3 Zöglinge das Zeugniß der Reife 1089 75 M aus Spar
kaſſenUeberſchüſſen wurden von den Stadlverordneten zur Auf

ung von Gaslaternen in der Karower und Kön üroße
ſowie vor dem Seminargebäude bewilligt Vor kurzem brannte
eine Scheune auf einem Gutshof bei Schlagenthin nieder Ein

genwärtig kranker Arbeiter hat ausgeſagt daß er von demVulspachter V zu dieſer That veranlaßt worden ſei Letzterer

wurde verhaftet und befindet ſich hier in Unterſuchungshaſt

Leipzig 19 März Nochmals die Juriſtenpromo
tonen Die hieſige Juriſtenfakultät veröffentlicht in der An
gelegenheit der Referendararbeiten und Diſſertalionen folgende
weitere Erklärung

Die Antwort des preußiſchen J Herrn Profeſſor
Dr Friedberg Halle in der Morgen Ausgabe der Na
tional Zeitung vom 16 März d J auf unſere kürzlich ver
r Erklärung erfordert eine Klarſtellung des Sach

rha t

Die Fakultät hatte die Behauptung des Herrn Dr Friedberg
daß es bei Ware e gang und gäbe ſei ſich lediglich
mit der Referendararbeit als ſchriftlicher Arbeit zu begnügen,
durch den Hinweis auf die Thatſache berichtigt daß ſie allein
in der Zeit vom 1 November 1893 bis zum 9 März d J
31 Diſſertationen und darunter eine größere Zahl Referendar
arbeiten als unzureichend zurückgewieſen habe Herr Dr Fried
berg legt uns nunmehr die Einräumung unter daß die
Referendararbeit ſoweit ſie nicht überhaupt un zulän glich

als Promotionsarbeit zugelaſſen werde Wir haben im
egentheil feſtgeſtellt daß Arbeiten welche als Referendar

arbeiten zulänglich befunden worden waren von uns als un
znlänglich zurückgewieſen worden ſind weil ſie die nöthige
wiſſenſchaftliche Ausbildung nicht bewieſen während wir aller
dings die wiſſenſchaftlich qualificirte Arbeit nicht ſchon deshalb
verwerfen weil ſie eine Referendararbeit iſt

Herr P Friedberg kann ſich die hohe Zahl unſerer Pro
motionen die es Se zeichnenderweiſe mit Geldintereſſen in
Beziehung ſetzt nur aus Erleichterungen erklären welche die
Fakultät gewähre Wir ſind der Ueberzengung in dem Maß
unſerer wiſſenſchaftlichen Anforderungen binlerkeiner der deutſchen Juriſtenfakultäten Htücgaſteben welche

nicht neben der Diſſertation noch andere ſchriftliche Leiſtungen
verlangen Die hohe Promotionsziffer erklärt ſich abgeſehen
von der anſehnlichen Frequenz der Fakultät zum Theil aus
alter Tradition die aus einzelnen Landſchaften Deutſchlands
die Kandidaten hierher führt und r minder aus der Ge
wöhnnng der ſächſiſchen Juriſten an der Landes
univerſität nach der bei der Fakultät beſtandenen Staatsprüfung
wenn möglich den Doktorgrad zu erwerben So waren in der
Zeit vom 1 November 1893 bis zum März d J mehr als die
Hälſte aller Doktoranden Sachſen Ein weiterer Erklärungs
grund der Promotionsziffer iſt neben der Befreiung von dem
Zeit und Aufwand heiſchenden Druck der Doktorſchrift die wich

tige Einrichtung daß die mündliche Prüfung der
ſchriftlichen voraüsgehen kann ſehr zum Nutzen des
Kandidaten weil ihm dadurch ermöglicht wird im Anſchluß an
die Staatsprüfung ſeine präſenten Kenntniſſe nachzuweiſen
ohne durch dazwiſchen tretenden Staatsdienſt oder vorgängige
Ausarbeitung einer Diſſertation zu einer ernenten Vorbereitung
für das Rigoroſum genöthigt zu ſein

Die Antwort auf unſere ſachlichen Gründe gegen den Druck
der Diſſertation erſetzt Herr D Friedberg durch den Appell
an die Sachkundigen und die Ankündigung erforderlichenfalls
ſeinen Angriff bei der dritten Leſung des preußiſchen Kultus
etats in einer Verſammlung bei der wir nicht vertreten ſind
gedeckt durch die Redefreiheit zu ernenern

Die Ausgleichung der Promotionsordnungen der deutſchen
Univerſitäten iſt zweifellos wünſchenswerth darauf auch iſt
offenbar die in Scene geſetzte Bewegung abgeſehen Aber es
iſt kein Axiom ſondern eine offene Frage ob dieſe Ausgleichung
auf dem Wege der Verallgemeinerung der preußiſchen Ein
richtungen zu erfolgen habe

Leipzig den 17 März 1894
Die Juriſtenfakultät

Dr Karl Binding
Decan

J Weimar 18 März Sonntagsruhe Arbeiter
Löhne Die Gewerbekammer für das Großherzog
thum hat in ihrer letzten Sitzung in Bezug auf das Sonn
tagsrubhe Geſetz einſtimmig eine Reſolution gefaßt welche
der Großherzogl Staatsregierung empfiehlt eine thünlichſte
Uebereinſtimmung der Ausführungs Vorſchriften
im Großherzogthum und womöglich äuch innerhalb der
thüringiſchen Staaten herbeizuführen damit die jetzt in
den verſchiedenen Bezirken und Orten beſtehenden mannigfachen
Ungleichheiten und Härten vermindert werden und alsdann die

rengere Praxis der preußiſchen Regierungsbehörden die eine
rlegung der zum Geſchäftsbetrieb erlaubten Stunden auf denSonntag Nachmittag im Pringip verbieten auch bei uns Nach

ahmung finden könne Jnfolge der allgemeinen geſchäftlichen
Depreſſion und der erheblichen Verminderung der Vauthätigkeit
in unſerer Stadt ſind auch die Arbeiter öhne der Bau
gewerbe nicht unbeträchtlich geſunken Nach einer fach
münniſchen Darlegung in der Zeitung Deutſchland erhalten
jetzt die Maurer im allgemeinen nur einen Stundenlohn bis

28 Pf und die Tagelöhner einen ſolchen bis zu 22 Pf am
au des Goethe Archivs ſogar nur 16 bis 18 Pf während noch

vor 2 Jahren jene Löhne 30 und 23 Pf betrugen
O Gerag 19 März atte d Pfandſtück Jn dem

renßliſchen Oertchen Frieſau hat der Gerichtsvollzieher beim
Amtsgerichte Burgk die Feuerlöſchgeräthe abgepfändet

Gotha 19 März Karl Boshart Aus Rorſchach in
der Schweiz kommt die Kunde daß der Exredacteur des
Goth Tagebl Karl Boshart am Sonnabend nachmittag an

gekommen iſt

Koburg 19 März Vermählung Jn berliner Hofkreiſen will man wiſſen daß ſich der Zar bei der am 19 April
Koburg ſtattfindenden Vermählung ſeiner Nichte der Prin

zeſſin Viktoria Melitta von SachſenKoburgGolha mit dem
Broßherzoge von Heſſen durch den Groß fürſten Throu
folger vertreten laſſen werde

Zerbſt 18 März Fernſprechangelegenheit Dieeſigen Telephonintereſſenten haben im vorigen Monat bei der
berpoſtdirektion beantragt den Sprechverkehr mit Ham
urg und Berlin zuzulaſſen und die Gebühren für Geſpräche

à t Magdeburg von 1 M auf 50 Pf zu ermäßigen Beide
viräge ſind rundweg abgelehnt mit der Begründung ad daß

W erkehr auf den FernſprechVerbindungsanlagen Magdeburg
in und Magdeburg Hamburg eine weitere Belaſtung dieſer

Anlagen zur Zeit nicht zuließe und ad 2 daß eiue Ausnahme der
für das ganze Reichspoſtgebiet geltenden Vorſchriften über die
Höhe der Srrechgg ehren zu Gunſten von Zerbſt nicht gemacht
werden könne enn nun auch die Ablehnung des zweiten An
trages ihre volle Berechtigung hat ſo iſt die Oberpoſtdirektion
bezüglich des ablehnenden Beſcheides betr der Anſchlüſſe nach
den vor Einrichtung des hieſigen Fernſprechnetzes ſtattgefundenen
Unterhandlungen jedenfalls nicht ganz in ihrem Rechte Die
iel e chloſſenen hätten wenn ſie nicht des guten Glaubens833 en wären in kurzer Friſt auch mit den Haupthandelsplätzen
zcrbopiſrb in Verbindung treten zu können ſich ſchwerlich bereit
finden laſſen eine Anſchlußſtelle auf den Zeitraum von 5 Jahren
feſt zu übernehmen und für die evenlnelle Aufbringung de
Garankieſumme einzuſtehen

e v 7 2Vermiſchtes
Zur Bekämpfung anſteckender Augenkraukheiten Gegen

die in den öſtlichen Provinzen endemi 8 auftretende anſteckende
ſoll demnächſt von den Behörden ein energiſcher

du unkernoinnien werden Nach den jüngſten ſtatiſtiſchen
Ermiltelungen iſt die Krankheit in beſtändiger Zunahme begriffen
Unter den Militärpflichtigen eines Jahrganges mußten z V im
Regierungsbezirk Marienwerder durchſchnittlich über 300 wegen
dieſer Krankheit zurückgeſtellt werden Am meiſten betroffen
ſcheint der Regierungsbezirk Gumbinnen zu ſein Man be
abſichtigt nun eine allgemeine Lazarethbehandlung der Kranken
verſuchsweiſe und zwar zunächſt in der Univerſitäts Augenklinik
in Königsberg einzuführen Die Kranken ſollen dort auf Koſten
des Staates behandelt werden Zwang zu ihrer Ueberführun
kann allerdings nicht angewendet werden Doch hofft man da
die Aerzte durch ihren Einfluß die meiſten Kranken veranlaſſen
können dieſen Weg der Heilung zu betreten Später ſollen auch
die Kreis und ſtädtiſchen Krankenhäuſer zur Behandlung Augen
kranker herangezogen werden Die Koſten würden nöthigenfalls
von den betheiligten Gemeindebehörden die an der Ausrottung
der Krankheit ein größes Jntereſſe haben zu tragen ſein

Ein beanſtandeter Vorname Zu der viel erörterken
Namengebung bei Neugeborenen hatte die Volkszeitung vor
einiger Zeit einen Fall mitgetheilt in welchem der Standesbeamte
in Schöneberg ſich weigerte den Namen Gudrun einzutragen
Der Vater des Kindes ein ſozialiſtiſcher Verlagsbuchhändler
weigerte ſich entſchieden ſeinem Töchterchen einen andern Namen
zu geben Er ſoll nun erreicht haben daß der Name Gudrun
eingetragen worden iſt

Schulze LV Unter den neuangeſtellten Gemeindeſchullehrern
Berlins befindet ſich auch ein Herr Schulze der das Prädikat
des Fünfundfünfzigſten erhalten hat Ein Lehmann iſt der 19
und ein Neumann der 14 ſeiner Art

Zweikampf Wie aus Lübeck gemeldet wird fand im Gehölz
beim Bahnhof Kleinen ein Duell zwiſchen De Dethloff aus
Schönberg und Gutsbeſitzer Buſch auf Muckenburg ſtatt
Dr Dethloff erhielt einen Schuß in die Knieſcheibe

Unfall Der bekannte ſächſiſche Kammerſänger Max Alvary
vom hamburger Stadttheoter der erſt kürzlich am halleſchen
Stadttheater gaſtirte ſtürzte am Montag in Mannheim bei
der Hauptprobe für Siegfried in die Bühnenverſenkung und
erlitt eine Muskelverzerrnng des rechten Fußes ſo daß er für
längere Zeit nicht bühnenfähig iſt

Der beſcheidene Georg Eugels Man ſchreibt uns aus
Berlin Der beliebte Komiker Georg Engels war an einem
der letzten Abende von einem Grandſeigneur eingeladen und ge
beten worden den Gäſten in einer Reihe von Vorträgen eine
Probe ſeines nnerſchöpflichen Humors zu geben durch den er
denn auch den Beifall bis zur höchſten Potenz heranusforderte
Als aber dann die Frage nach dem Honorar zur Sprache kam
lehnte Herr Engels ein ſolches ganz entſchieden ab und hielt ſich
durch den Beifall genügend e Um den Künſtler jedoch
nicht leer ausgehen zu laſſen ſuchte man ihn auf eine andere
Weiſe zu belohnen indem ihm ein Riefenlorbeerkranz mit Wid
wüngsſchleife überreicht wurde der von einer kunſtvoll aus

eſtatteten Feder begleitet war aus einem Blüthenzweige be
tehend deſſen Blüthen echte Brillanten bildeten

Ein Vielverlobter Die wiener Köchin Anna J war vor
ſichtig nachdem ſie von einem Heirathsſchwindler um 100 fl be
trogen worden war ließ ſie ſich von einem zweiten nur noch um
120 fl beſchwindeln als er dann noch weitere 600 fl bei ihr
pumpen wollte glaubte ſie ihm nicht mehr Sie erſtattete An
zeige nur gegen den erſten allein die Polizei fiſchte den zweiten
heraus einen gewiſſen Peter Unterweger 390 Jahre alt
und es zeigte ſich daß man es hier mit einem der kühnſten und
glücklichſten Heirathsſchwindler zu thun habe die in den letzten
Jahren verhaftet würden Dieſer ſchwarze Peter entlockte der
Anna J 120 fl einer andern Anng einem Stubenmädchen in
der Langegaſſe 450 fl der Köchin Marie P 200 fl der Köchin
Agnes O 450 ſl und der Köchin Marie P 700 fl Damit iſt
aber das Regiſter noch nicht zu Ende Dieſer Unwiderſtehliche
ſtand außerdem noch mit 18 anderen Mädchen in Korreſpondenz
und er wollte alle wie ſie kamen und gingen heirathen Was
ſeine perſönlichen Verhältniſſe betrifft ſo nannte er ſich Aſſekuranz
Jnſpektor war in Wahrheit Aushilfsdiener und ehedem Bauern
knecht geweſen

Einfangen von Gemſen Die berner Regierung hat das
Einfangen von zwölf Gemſen bewilligt die in öſfentliche Thier
gärten oder Privatbeſitz gelangen Zuerſt wurde ein prächtiger
Gemsbock glücklich gefangen Das Einfangen lebendiger Gemſen
geſchieht mit einer ſinnigen Vorrichtung Auf einer Alp öſtlich
der Schynigen Platte werden die Gemſen an einem geeigneken
Orte z B bei einer Sennhütte mit Salz und Heu angelockt
Dies iſt nun ſchon ſeit einiger Zeit geſchehen die auf der

Schynigen Platte zahlreich vorhandenen Thiere ſprechen den
dargereichten Gaben fleißig zu Letzthin wurde nun der Futter
platz eingemacht und zwar ſo eng daß die Thiere eine offene
Thür zu paſſiren haben Gleichzeitig iſt an der Heubürde mit
einer Schnur eine Vorrichtung getroffen daß beim Rupfen des
Pus durch die hungrigen Thiere die Thür von ſelber zuklappt

er bereits erwähnte Gemsbock ließ ſich zuerſt fangen Man
e auch die übrigen elf Gemſen werden bald auf den Leim

gehen

Ein merkwürdiges Teſtament beſchäftigte in den letzten
Tagen ein londoner Gericht Ein Kapitän Horsford hatte
1868 ſeinen letzten Willen aufgeſetzt bielt indeſſen einige Zeit
darauf noch einige Aenderungen für angebracht die er ſchlauer
weiſe vornahm indem er gewiſſe Stellen des Teſtaments mit
Papierſtreiſen überklebte anf denen er anderweitige Weiſungen
ertheilte Dieſe wurden 1874 wo das Teſtament zum erſten male
vor Gericht kam natürlich für ungiltig erklärt da der Teſtaments
Akt von 1837 ausdrücklich vorſchreibt daß keinerlei Aenderungen
in einem Teſtament zuläſſig ſind die nicht beſonders wieder vor
Zeugen beſcheinigt werden und das war in dieſem Falle nicht
geſchehen Die auf dem übergeklebten Papier vorgenommenen
Aenderungen hatten keine Giltigkeit und was vorher darunter ge
ſtanden war nicht mehr zu entziffern So kamen beide Legäte
in Wegfall Jm Laufe der Zeit hat ſich nun aber die Tinte der
zuerſt niedergeſchriebenen Worte durch das darüber geklebte Papier
geſogen Jetzt kann man ſehen was darunter ſteht ZwanzigJahre nach der erſten richterlichen Entſcheidung wurde dieſelbe
nunn umgeſtoßen und den urſprünglich niedergeſchriebenen Worten
der Rechtsanſpruch zuerkannt

Perſonalugachrichten Der Köln Zig wird aus Duüſſel
dorf gemeldet daß am Sonntag abend dort dex Hiſtorienmaler
Prof Adolf Schmitz Krolenburgh geſtorben iſt Schmitz
geb 4 Juni 1825 iſt namentlich durch Wandmalereien u g im
Gürzenichſaale in Köln im Pringsheim ſchen und im Tiele
Winkler ſchen Hauſe in Berlin bekannt geworden Jn Wien
ſtarb geſtern der Maler Prof Karl von Blags geb 1815 der
beſonders als Hiſtorien und Genremaler geſchätzt war

Handel Gewerbe und Verkelir
Dividenden Wien 19 März Der Verwaltangsrath der

Länderban k besehloss von 3,616,617 Fl Reingewinn eine Dividende
von 14 FI auf die Aktie zu e und 611,767 Fl vorzutragen DerNutzen aus der bisherigen Abwickelung der bulgarischen Anleihe in
1892 ist in der Bilanz nicht verrechnet worden Die General
versammlung der Vngarischen Kreditbank genehmigte alle
Anträge betreffend die Verwendung des Reingewinns des Jahres 1608
darunter die Vertheilung einer Gesammtdividende von 24 Gulden auf
die Aktie Chemische Fabrik in Brliwärder vorm Hell

Sthamer Der Aufsichtsrath beantragt eine Dividende von 8 Proz
1892 9 Proz Der Aufsichtsrath der Potsdamer Strassen

bahn erklärt 7 Proz Dividende für die Kkonvertirten Aktien 1892
5 Proz Hein Lehmann Co Die Dividende ist wie verlautet auf 2 Proz geschützt wobei etwas stärkere Abschreibungen ausdem Betriebsgewinne als im Vorjahre gewacht worden sind Bezüg
lich der muthmasslichen Dividenden der am 31 d absehliessenden
Industrie Gesellschaften deren Aktien an der dresädener Börse gehasndelt
werden werden folgende Schätzungen bekannt Die Säcbesisehb
Böhmische Dampfseohbitffahrts Gesellschaft wird infolge
des in 1893 durch ungünstigen Wasserstand und Konkurrenz der
elecktrischen Strassenbahn nach Blasewitz Loschwitz hbervorgeruſfenen
bedeutenden Ausfalles in den Betriebseinnahmen Kaum wehr als 9 Proz
Dividende im Vorjabre 17 Proz gewähren Die Sebpitzer
Papierfab rik vorm Gebr Just Co die voriges Jahr bereitsdividendenlos blieb dürfte in 1893/94 nicht äie Abschreibungen verdient
haben und mit Verlust abschliessen Von den in Frage komwenden
Maschinenfabriken können die Chemnitzer Wirkwaaren Ma
sohinen fabrik vorm Schubert Salzer 7 Proz 6 Prozdie Webstuhbl und Allaschinen fabrik vorm Anny Küähling
6 Proz im Vorjahre 2 Proz die König Friedrich Avpgust
Hütte 5 Proz 5 Proz in Aussicht stellen Bei der Weiss
thaler Aktienspinnerei sind 7 Proz im Vorjahre 5 Proz
zu erwarten Bautzener Tuchfabrik Aörbitz wieder 9 da
das Unternehmen noch in ſfinanzieller Konsolidirung begriffen Die
Leisniger Mühlen Aktiengesellschaft vorm A UblImann deren Betriebsjahr diesmal ausnahmsiweise 15 Alonate umfasst
wird 6 Proz 1892 4 Proz zahlen

Zahlungseinstellungen Die Manufakturwaarenfirma Claassen
Wolft in Berlin ruft wie der Konf mittheilt ihre Gläubiger

zu einer heute stattfindenden Versammlung zusammen, Als baupt
betheiligt gelten berliner sächsische und hüringische Grossfirmen

Börse zu IIntle am 20 März
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen ruhbig 130 141 feinster märkischer über Notiz
Ranhweizen 130 138 feinster milder bis 142 Al Roggen
rubig 120 122 M Gerste still Brau 158 173 M feine
und Chevalier 178 190 A ſeinste über Notig FPutlter
115 130 A Hafer rubig 150 168 M Ala i amerika
nischer Mixed 117 119 M Donaum ais 116 132 A Raps

M Rübsen M Erbsen Viktoria rubig 1380
bis 197 A

Preise für 100 kg netto
Kümmel aussehl Sack 56 27,00 A Stärke eineeblFass Halles che pr Weizen 32,00 34,00 M nach

Qualität bezahlt Maiesstärke einschl Fass 31,00 32,00 M
Linsen 22 46 Preise nominell Bohnen 15,50 17 M
Kleesaaten Rotbklee 120 132 148 M Espar
sette 36 38 M Aohbn blau 47 49 M Fultterartikel
fest Futtermehl 11,50 12,00 M Roggenkleie 9,00
bis 9,50 AI Wseizeonsehalen 8,00 9,50 M Weizengrios
kleie 9,00 9,50 A Malzkeime helle 11,00 11,50
dunkle 9,50 10,50 M Oelknehen 11,50 bis 12,00 M a lz
28,50 bis 30 A Rüböl 44,00 M Petroleum ltest 20,00 A
Solaröl 0,825/309 11,50 M

Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartoſfel mit 50 3J
Verbrauchsabgabe 50,60 mit 70 A Verbranchhabgabe
30,90 Rüben AI

IIalIIe 20 März Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Laugstroh Handdrusch 2,25 M Iaschinensetroh Weizenstrob 3,00 Roggenatroh M
Wiesen hen 4,50 5,00 Kleeheu 5,50 M Torf
streu 1,90 D

Wanren und Produkienberiechte
Getreide

Berlin 19 Afärz Weizen mit Ausschluss von Ranhweizen per
1000 Kg Loco unbelebt Termine flau Gekündigt t Kündignungs
preis A Logo 135 145 M nach Qualität Iäeferungsqualität 141
per diesen AMlonuat per April per Mai 141,75 141 bez
per Juni 149,75 142 bez per Juli 143,75 143 bez per Aug
per Sept 145,75 145 bez per Okt

Rogzyen per 1000 kg Loco wenig Verkehr Termine flanu Ge
kündigt t Kündigungepreis Al Lovo 116 123 l nach Qualilnt
Lieferungsqualitüt 119 A inlündischer guter 119 ab Bahn bez per
diesen Alonnt per April per Aai 125 124 bez per Juni
126 125 bez per Juli 126,75 125,5 bez per Aug per Sept
129,25 128 bez per Okt

Gerste por 1000 kg Still Grosse und kleine 144 180 Fuller
gerste 108 143 M mnech Qualität

Haſer per 1000 kg Loco stark offerirt Termine ferner gewichen Ge
kündigt t Kündigungspreis A Loco 130 179 M mneh Qunhität
Liefernngsqualität 151 Al pommerscher mittel bis guter 134158 bez
feiner 159 174 bez preussischer mittel bis guter 134 00 bez feiner
161 175 bez eehlesischer mittel bis guter 140 164 bez feiner
per dieson Alonnt per April 129 129,25 128,25 bez per Ala
129 528,75 129,25 158 bez per Juni und per Juli 128,75 128 bez
per Sept

Hawbüuürg 19 März Weizen loco ruhig hbolsteinzeher i0e0
nener 136 139 Koggen loco ruhbög meckleuburgiseher loco neuer 125

134 russ loco ruhig 83 86 Hafer rubig Gerste ruhig
du Vvork 19 Alärz Telegr Aufangeberioht eiten per

gi
Zucker

Hambürg 19 Alärz Sehlussberieht Ruben Kohruexer I Pre
dukt Basis 88 Rendement neue Usaneo frei an Hord Hamburg pr März

e5 pr Alai 12 82 pr Aug 22,97 r Okt 12 30 Ruhig
Hambuürg 19 März Bericht der Hamb Firaa Joswieh u Comp

tüben Zueker I Prodnkt Basis 88 frei an Bord lIinnborg per März
12,90 per Aug 23,00 Stetig

London 19 März 9620 Javazueker loco 15 ruhbig Rübeus Koh
zucker loco 127 fest Centriugal Cuba

Paris 19 März ſrehlussher Kohrzueker tuhig 889 loco 35,25
Weizser Zuoker fest Fr 3 per 170 kg per Alärz 62, per April
37,75 per Mai Aug 38,00 per Okt Jan 35,99

Wasserstlünde bedeutet über anter Fall
Saale und Vnetrat broaliſ Wueb

Anern Hrüokeonpegol 18 März r 0,68 19 März F
Weiseentels Oberpegel 65 J 1 2,5 6do Unlerpogol fo o so l zuHalle Vutorhaupt 19 März t 2,0 25 März f 2,00 4 7
Troiha do f 44 t 2,38 6 SAlslebon Oberpegel I8 März i 2,55 9 Stärz 2,62 3

do Unterpegeol r 2,32 r22e l 3lKalbe Oberpogel 4 t 76do Unlerpegel r 78 64 14Moldan Isor Eger Elhbe
Nüäre Fall Wuehs

Budweis 18 0,26 S Torgau I9 2,29 12Vrog d 0,95 19 Wittenberg 5 1 3,NJungbuutlgul 0,48 32 Ro slau i 2,65 10laun 9,881 6 2 Puu 293 8Vardubits 2 2,03 15 AMngneburs r 2,51 tBraudeis 2 I8 s Tangermündof 3,18 4Melniek 1,40 25 Wittenberge 288 5Leiter 1,95 17 Dömite Veoxg 16 v 2,20 zAussig 1I9 t 1,72 8 laueubarg 19 1 2 20 3Dresden t 0,s2 12
Dresden steigt langssm

Schiffe Verkehr in Akou 9 März

Eilverkehr IIambuarg Aken und umgekehrt
Eilkahn Richard ist am 9 d hier einget ofen

n Aliéee ist am 19 d v n Uamhbure abgegangeu
R s g befindet ieh in Ro e d n

5

Aussig Von den oberen Plätzen werden 63 em Fall gemeldet

Mitgeth von der Iafen u Lagerhaus Aktien Gesells haſt

e

h



G Sekwaragenberger
u Halle a Poststrasso 9I0

Geraer reinwollene Kleiderstoffe et Frau Farce KCölbel Alter Markt 2 II

Sperial Geſchäft für Seidenſtoffe
Billisste Preise Grösste Auswahlr Mustersendangen bereitwilligst V

Dresdner Banl
HamburgDresden

Versicherungs Abtheilung
Präuled T anf für AVSVRSUIgs VerGbherungen

umfassend die im April C zur Verloosung gelangenden ver
sicherungsfähigen Werthpapiere ist heute erschienen und wird allen
Interessonten auf Wunsch zugesandt

BBrrescdner Bamlag
Versicherungs Abtheilung

Berlin

e 4

r7 nWW än R eckert
Gr Ulrichstr 62

mpfiehlt in reicher Auswahl
Waschmaschinen
nur bewährte Systeme

M 42 Mk 46
Wäscherollen

leicht transportabel bestes deutsches
Fabrikat Mk 52

Wringwmaschinen
mit Prima Gummiwalzen

Mk 16 17 18 20

P Eiserne Bettstellenin einfavhen u eleganten Ausstattungen mit Matratzen
von Aipengras und Rosshaar

Fiserne Kinderbettstellen
mit Seiteniheilen aus Schnuren oder DBravhigefieeht

S Polgter Bettstellen
mit Dreibezng und Indiaſaser

Bininage
Mk 12 15 18

atent Bett Fauteuil Neu
Mit 2 Handgriffen durch Aufklappen e
des Sitzes und Zurücklegen der L ehne
in ein bequemes Bett zu verwancdeeln

II 37 50 und M 42 ,00
e hl D

Aufwasohtis che
für die Küche 2 oder 3theilig

Treppenleitern Treppenstüble
Eiserne Waschtische und

Plaschenschränke

Transportable Raffeeröstmaschinen

mit Probezicher von 3 Ko bis 25 Ko Inhalt

ERiserne Kühlsiebe mit Rollen
Geaiehte Becimalwaagen

Tafſelwangen
Messing Säulenwangen

Petroleum NMessapparate Zinnmaasse
sowie sämmtiiche Utensilien für

Gesechäüfts Einriechiungen,

WW I eciGrt
Halle a Gr Ulrichstr G2 s

L Schaefer eAbtheilung für Landwirthſchaft
empfiehlt Iläckselmaschinen in allen Preislageu

Runkelschneiden Brunnenpumpen in verſchiedenen Gröſten und

Preislagen auch iſt ein guter Cylindergöpel und Latrinen

Abfuhrwagen billig verkäuflich s
J 97 a e en e

W c
e

7GetreidenPresshefe
täglich friſch ganz vorzügliche Qualität empfehlen s

Gr Klansſtr FShocnerstedt Brand Gr Slausſtr

org GoSste Tanekfabrn Tie
Englischer Bernstein
Fusshboden Glanzlack

mit Farbe über Nacht trocknend nicht
nachklebend eoneurrenzlos über
aus haltbar

C Streichfertig in Patentdosen Manachte auf obige Schutzmarke die auf jeder Dose vermerkt ist Allein zu
J haben in Halle nur bei Alb Scüäter Nachf Gr Steinstrasse 6
A Sleinbach Königstrasse 15 Ernst Walter Phönix Drogerie
Geiststrasse 64

anankee

Oster Lier vw a Oster eiertage e Ostor Bier

die Conditorei von Johannes David Geiststrasse
in unübertroffener Güte und Geschmack in reichster Auswabl zu soliden Preisen Kranzkuchen Kaſfeekuehen

Topfkuchen altdeutsche und gerührte Napfkuechen Matzknehen Mohnkuehen Obst
Kkuchen diverse Kleine Kaſſeestückehen feinste und geſällte Dessertbäckeret

Pariser Petits Cours

Créemes Vis und Sahnenspeisen
Oster Hasen

anderen Zuthaten stets das Beste was zu haben ist

Ich verwende niemals sogenannte Schmelzbutter noch Margarine oder ähn
liche Kunstproducte dankler Heorkunft sondern ausschliesslich feinste Süssrahmbutter aus der Halleschen Molkorei und dem bayrischen Allgän von Ogter Düten

uatürichen Wildunger Mineralwäſſer
der Georg Vietor und HelenenQuelle ſind allbewährt und unübertroffen bei allen Nieren Blaſen und
Steinleiden Friſche Füllung verſendet Unterzeichnete und iſt käuflich in den Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken
Verſand 1893 über 700 000 Flaſchen Das im Handel vorkommende Wildunger Salz iſt ein minderwerthiges zum
Theil unlösliches künſtliches Fabrikat aus hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet Schriften gratis und frei

Juſpeetion der Mineralquellen Aectiengeſellſchaft in Bad Wild ungen ad

fFlässiges

fleiseh

st vr ist daszüglich zur Bereſtung J gilligste und den
J einer guten Fleisohbrühe besten Marken ebenbürtig

Bolero s Fleisch Pepton
vit höchstem Räweissgehalt angenehmstem Geschmac wird
von mnecdläcin Autoritäten allen an schwacher Verdauung

Leidenden sehr empfehlen

Jtal Goldprünellen
per Pfund 60 Pf

Türk Tarelpllaumen per Pfund 30 Pf
Franz Katharinen Pflaumen per Pfund 50 75 u 90 Pf

Weisse amerik Ringäpfel per Pfund 80 Pf
Franz gelr Tafelbirnen ver Pfund 70 PPf

Getr Sauerkirschen per Pfund 75 Pf
Getr Aprikosen per Pfund 100 Pf

Getr Hagebutten per Pfund 70 Pf
Datteln per Pfund 35 Pf Kranzfeigen per Pfund 35 Pf

Feinste Malaga Traubenrosinen per Pfund 1,25
Prinzess Schalmandeln por Pfund 1,25

Prachtvolle Apfelsinen

empfehlen r
h

Leipzigerſtr 94 Fernſprecher 534

I

zlack

ſofort trocknend und geruchlos
von Jedermann leicht anwendbar

J in gelbbrauner mahagoni nußbaum eichen u grauer Farbe ſtreichfertig

vermieden wird
Franz Ghristoph Berlin NW Mittelstr II

Filialen in PragCarolinenthal und ZürichAußerſihl

Haupt Niederlage in Halle Helmbold Co
in Vrehna Paul Peter in Landsberg J C Poetzseh

J geliefert ermöglicht es Zimmer zu ſtreichen ohne dieſelben außer Ge
brauch zu ſetzen da der unangenehme Geruch und das langſame
klebrige Trocknen das der Oelfarbe und dem Oellack eigen

in Düben Ernst Schultze r
Theresienhotf Waſſerheilapſtalt KneippKuren 2c Luftkur

ort Familienpenſionat Proſpekte durch
bet Goslar a Harz eſitzer Dr Gielihorn

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verleg von Hito Hendel
ſa

Aecht goldene
Herrenuhrketten

in den verſchiedenſten

Muſtern rV B Tiüttel
Liebennuerſtraſze 165

Aecht goldene
Damenuhrketten

in Wiener Preg r
Promenaden eiſe unVietoria Kettchen

w t MitteLiebenauerſtraſte 165

Ranſqchalle
Durch Zufall erſtand ich einen großen

Poſten hochfeine ſolid gearbeitete Schuhe
für Jung und Alt ebenſo einen Poſten
Tricotagen Corſets Gardinen

Schürzen Stickerei Sie
und verkaufe ſolche zu noch en
hörten billigen Preiſen Ueberzeugung
macht wahr Es kann ſich jeder über
zeugen auch Nicht Käufer

Ein und Verkauf von Partie
waaren allerhand 7Ramschhalle
Geiſtſtraße 23 Geiſtſtraſte 23

Central
Meiz ung

400 aAnlagen im Betrieb Garantie
mäßige Preiſe ſolide Arbeit

200 i Jl bei 200 Kälte
Ludwi Möülleru e

I Goldene Trauringe Wnoch in großer Auswahl vorhanden im
Ausverkauf des GoldarbeiterJlarinü ſchen Coneurs Waaren
Lagers Leipzigerſtraſze 12

e Feſte Taxpreiſe W ſo
Robert Krügel

Schneidermeiſter

Sophienſtr 2 Halle Sophienſtr 2
empfiehlt ſich zur Anfertigung

feiner Herren Garderobe
e nur nach Maaſt

Konſirmanden Anzüge
J fertige durch den billigen Einkauf von

Stoffen ſchon von 18 A an
Sämmtliche Reparaturen werden
ſauber u in kürzeſter Zeit ausgeführt r

Kinderwagen
I das Neueſte e in großer Auß
wahl zu wirklich billigen Preiſen Lager
von Reiſekörben und allen anderen

Korbwaaren leL Becher Gr Wallſtraße 23
Ein Fleiſcherwagen

ein Break u ein ſtarker Einſpänner
Leiterwagen ſtehen billig zu verkaufen

Manöfelderſtraße 53

Mit 3 Beiblättern
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